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[bookmark: bmStart]Gewissheit im christlichen Glauben

A. Luther fragt sich: Was macht mich zum Christen? Und er findet vier Antworten:

1. Der Glaube 
Warum? Weil ich Christ bin, wenn ich glaube. 
Glauben heißt: Vertrauen und hoffen auf Gott!
2. Jesus Christus
Warum? Weil mein Glaube sich ganz und gar auf Jesus richtet: Sein Leben, sein Handeln, seine Botschaft, sein Leiden, sein Sterben, seine Auferstehung.








4. Die Bibel
Warum? Weil wir nirgendwo bessere Infos über Gott und von Gott bekommen als in der Bibel.
3. Die Gnade
Warum? Weil ich weiß, dass Gott mir nichts schuldet und ich Gott alles bedeute.








B. Die Antwort von Luthers Gegnern lautet: Alles korrekt! Aber …

2. Den Weg zu Jesus Christus eröffnen uns die Heiligen!
→ Christus 
braucht alle Heiligen.
(Hebr 12,1)
1. Was bewirkt der Glaube ohne Werke?
→ Glaube 
braucht gute Taten.
(Gal 5,6)







4. Die Bibel redet nicht deutlich. Sie braucht die Erläuterung durch die Gelehrten der Kirche
→ Die Bibel 
braucht die Weisheit der Kirche.
(1. Tim 3,15)

3. Was bewirkt die Gnade, ohne dass sie jemand haben will? Gottes Gnade setzt den freien Willen der Menschen voraus.
→ Gnade 
braucht den freien Willen der Menschen.
(2. Kor 5, 20)























C. Luther antwortet:

1. Gute Taten?
Wie kann man so sehr auf „gute Taten“ bauen? Sind wir etwa alle vorbildlich und gut? Aber Gott braucht nicht unsere guten Taten, um uns zu lieben.
Wie stünden denn sonst Kinder, Kranke, alte Menschen, Menschen mit Behinderung … vor Gott da?
2. Die Heiligen?
Kein Mensch weiß, wie viele „Heilige“ es inzwischen gibt! Aber von vielen Heiligen weiß man, dass sie in ihrem Leben gar nicht heilig waren. Oder dass ihre „Wundertaten“ gar nicht bewiesen sind. Solche Vermittler zwischen Mensch und Gott braucht der Glaube nicht!












4. Die Weisheit der Kirche?
In der Kirche leben und urteilen Menschen nach ihrem Wissen und Gewissen. Und Menschen können bekanntlich irren. Wie oft hat die Kirche schon geirrt! Wie kann man dann aber die Heilige Schrift, das Wort Gottes, abhängig machen von dem, was Menschen wissen und verstehen?
3. Freier Wille?
So viele Menschen wissen gar nicht, was sie wollen. Menschen wollen anderen gefallen, wir wollen geliebt werden, wir wollen, was andere haben und noch viel mehr. Das ist es, was wir wollen. Was soll daran frei sein? Gott ist Mensch geworden – ganz und gar unabhängig von unserem Willen.












D. Und so kann man Luthers Antwort am besten zusammenfassen:

2. Den Weg zu Jesus Christus eröffnen uns die Heiligen!
→ Christus allein!
braucht alle Heiligen.
1. Was bewirkt der Glaube ohne Werke?
→ Glaube allein!
braucht gute Taten.






4. Die Bibel redet nicht deutlich. Sie braucht die Erläuterung durch die Gelehrten der Kirche.
→ Die Bibel allein!
braucht die Weisheit der Kirche.

3. Was bewirkt die Gnade, ohne dass sie jemand haben will? Gottes Gnade setzt den freien Willen der Menschen voraus.
→ Gnade allein!
braucht den freien Willen der Menschen.










Luthers Wort „allein“ bedeutet so viel wie: nur, ausschließlich, und nichts Weiteres!

In A – B – C – D kommen immer wieder die vier Wörter Glaube, Jesus Christus, Gnade und Bibel vor. 
1	Wähle einen der vier Begriffe aus und arbeite heraus, was mit dem Begriff von A über B und C bis D passiert. Wie verändert sich der Begriff, wenn man „nur“ (oder „allein“) hinzusetzt?
2	Wie sieht dein Urteil aus: Überzeugt dich Luthers Argument? Diskutiert über Luthers Wort „allein“.
3	Formuliere mit deinen Worten einen Zusammenhang zwischen den vier Begriffen Glaube, Jesus Christus, Gnade und Bibel.
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